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Gudrun Wieser: Geheimnisse in der Grünen  

                            Mark 
In der Steiermark lauert der Tod: Ein Krimi aus der Kaiserzeit mit 
überraschend modernen Themen! Frohnleiten, 1897: Statt die 

Sommerfrische zu genießen, bekommt es Arzt Titus Pyrner in der 

Kaltwasserheilanstalt erst mit einem verschollenen Kurgast und 

dann mit dessen Leiche zu tun. Zusammen mit dem jungen 

Untersuchungsrichter Franz Stahlbaum folgt er den zahlreichen 

Hinweisen und stößt dabei nicht nur auf Gerüchte um verkaufte 
Kinder, sondern muss sich auch mit den Vorurteilen der 

bürgerlichen Gesellschaft auseinandersetzen. Doch dann bringt ein 

Gewitter die beiden der Lösung des Falls einen entscheidenden 
Schritt näher. 

 

Dani Atkins: Was die Sterne dir schenken 
Voller Sorge fliegt die 32-jährige Lexi von New York ins heimi-

sche England. Ihre Schwester Amelia wurde bewusstlos am Strand 
gefunden und liegt seitdem im Krankenhaus, mit äußerst 

rätselhaften Symptomen: Einerseits weist ihr Gedächtnis enorme 

Lücken auf - andererseits erinnert sie sich bis ins kleinste Detail an 
ihren Ehemann Sam und dessen Hund. Das Problem dabei: Amelia 

war nie verheiratet. Die Ärzte raten Lexi, so zu tun, als ob es Sam 

gäbe, um Amelias Genesung nicht zu gefährden. Wider-willig lässt 

sie sich darauf ein. Als sie eines Tages bei Amelias Haus am Strand 

spazieren geht, trifft sie dort einen Mann mit Hund, der exakt der 

Beschreibung von Sam entspricht. Doch der Name des Mannes ist 
Nick, und er ist Lexis Schwester noch nie begegnet. 

 

Arnold Stadler: Rauschzeit 
Alain und Irene, beide vierzig und seit fünfzehn Jahren mitein-

ander verheiratet, sind in der Mitte des Lebens angekommen. Es 
ist das Jahr 2004. Die Liebe haben sie hinter sich - jetzt beginnt 

»die vegetarische Zeit ihres Lebens«. Als eine gemeinsame nahe 

Freundin stirbt, reißen bei beiden alte Wunden auf - und die 
Erinnerung an einen Sommer an der französischen Atlantikküste, 

an dem ihre Jugend endgültig zu Ende war. Jetzt, mehr als zwanzig 

Jahre danach, begegnet Alain seiner großen Liebe Babette wieder. 
Und Irene verliebt sich schlagartig in einen blonden Dänen, der 

sich in der Oper neben sie setzt. 

 

Freida McFadden: Sie kann dich hören 
Millie Calloway hat einen neuen Job. Um sich ihr Studium zu 
finanzieren, hilft sie einem reichen Paar aus Manhattan im Haus-

halt. Ihr Arbeitgeber Douglas Garrick wirkt nett, und zum Glück 

stellt er ihr nicht zu viele Fragen zu ihrer Vergangenheit. Doch 
warum darf Millie nicht mit seiner Frau Wendy sprechen? Was 

bedeuten das Weinen, das sie aus dem verschlossenen Zimmer 

hört, und die Blutflecke auf Wendys Kleidung? Ist Douglas in 
Wahrheit nicht der fürsorgliche Ehemann, der er vorgibt zu sein? 

Millie weiß nur eins: Sie muss Wendy helfen. Auch wenn sie damit 

riskiert, dass ihr dunkelstes Geheimnis doch noch ans Licht 
kommt. 

 

Günter Neuwirth: Südbahn nach Triest 
Eigentlich wollte Bruno Zabini seinen Urlaub in Wien genießen. 

Aber das Verbrechen holt den Triester Inspector selbst hier ein. Die 

reiche Witwe Henriette Hohenau wurde bei einem Überfall 

ermordet. Und da der Fall Bezüge nach Triest aufweist, zieht die 

Wiener Polizei Bruno hinzu. Doch kurz darauf muss er zurück an 
die Adria, ohne den Mörder gefasst zu haben. In der Südbahn trifft 

er zufällig auf die drei Verdächtigen. Bruno nimmt inkognito 

Ermittlungen auf. Dann wird im Gepäckwagen eine Leiche 
gefunden. 

 

 

 Gerhard Loibelsberger: Wiener Zuckerl 
Voll Zorn betrat Joseph Maria Nechyba das Marktamt am 

Naschmarkt. Wie ein Panzerkreuzer schob er sich durch das 

Menschenmeer vor zu dem breiten Tisch, hinter dem die 
Marktamtbeamten Auskünfte erteilten und Beschwerden ent-

gegennahmen. In Zeiten des allgemeinen Lebensmittelmangels 

überwogen letztere. Der Oberinspector steuerte auf einen 
sanguinisch aussehenden Marktamtmitarbeiter zu und brummte, 

als er vor ihm stand: „Stankowitz …“ Der wurde beim Anblick des 

Oberinspectors blass, fertigte die Frau, die gerade eine Beschwerde 
bei ihm vorbrachte, mit einigen unfreundlichen Worten ab und 

wandte sich Nechyba zu: „Was gibt’s? Was hab ich verbrochen?“ 

 

Caroline Wahl: 22 Bahnen 
Tildas Tage sind strikt durchgetaktet: studieren, an der 
Supermarktkasse sitzen, sich um ihre kleine Schwester Ida 

kümmern und an schlechten Tagen auch um die Mutter. Zu dritt 

wohnen sie im traurigsten Haus der Fröhlichstraße in einer 
Kleinstadt, die Tilda hasst. Ihre Freunde sind längst weg, leben in 

Amsterdam oder Berlin, nur Tilda ist geblieben. Denn irgend-

jemand muss für Ida da sein, Geld verdienen, die Verantwortung 
tragen. Nennenswerte Väter gibt es keine, die Mutter ist alkohol-

abhängig. Eines Tages aber geraten die Dinge in Bewegung: Tilda 

bekommt eine Promotion in Berlin in Aussicht gestellt, und es 
blitzt eine Zukunft auf, die Freiheit verspricht. Und Viktor taucht 

auf, der große Bruder von Ivan, mit dem Tilda früher befreundet 

war. Viktor, der genau wie sie immer 22 Bahnen schwimmt. Doch 
als Tilda schon beinahe glaubt, es könnte alles gut werden, gerät 

die Situation zu Hause vollends außer Kontrolle. 

 

Ermal Meta: Morgen und für immer 
Albanien 1943: Kajan lebt mit seinem Großvater in einem kleinen 
Bergdorf, der Krieg ist weit weg. Bis der deutsche Deserteur 

Cornelius auftaucht. Er gibt Kajan Klavierunterricht, und nach 

dem Krieg gelingt dem Bauernjungen der Aufstieg zum berühmten 
Pianisten. Doch dann verliebt er sich in Elizabeta, die Tochter eines 

Regimekritikers. Kajans Mutter, eine linientreue Kommunistin, 

weiß die jungen Liebenden zu trennen. Für Kajan beginnt eine 
abenteuerliche Flucht über die DDR, nach Westberlin und in die 

USA. Die Geschichte aber wird die beiden unausweichlich wieder 

zusammenführen. Ein großer Roman über Familie und Verrat - und 
über eine Jahrhundertliebe in Zeiten des Totalitarismus. 

 

Klaudia Blasl: Gärten, Gift und große Liebe 
Ein Gartenkrimi, der die Lachmuskeln trainiert. Weg mit dem 

Speck! Das sagt sich auch die Oberdistelbrunner Seniorenrunde 
und begibt sich zum Basenfasten in ein Wellnessresort. Doch statt 

Falten und Fettzellen verlieren zwei Teilnehmer ihr Leben, 

heimtückisch getötet durch Pflanzengift. Ein Fall für Berta und 
Pauline, die Hobbygärtnerinnen mit Miss-Marple-Gen. Gemein-

sam verfolgen sie die mörderischen Spuren der mysteriösen »Liga 

zum Schutz pflanzlicher Gefühle« - und erkennen beinahe zu spät, 
dass die große Liebe oft ein Todesurteil ist. 

 

Günter Neuwirth: Totentrank  
Nach dem Tod ihres Ehemannes quittiert Christina Kayserling den 

Polizeidienst und wagt im steirischen Weinland einen Neuanfang. 

Dort trifft sie Edgar, einen jungen Mann, der sich trotz des 

Altersunterschieds für sie zu interessieren scheint. Als in der 

Gegend mehrere Giftmorde geschehen, kann sich Christina der 
dunklen Faszination nicht entziehen. Sie beginnt auf eigene Faust 

zu recherchieren und ist sich schnell sicher: Hier will jemand 

Rache nehmen. Eine aufwühlende Mörderjagd beginnt. 
 

 

 



Andrea Nagele: Grado in Angst 
Gianluca Pirandelli, ein charmanter Arzt, der vor drei Jahren eine 
gynäkologische Praxis nahe Grado eröffnet hat, steht unter Tatver-

dacht: Mehrere seiner Patientinnen starben, nachdem sie bei ihm 

in Behandlung waren. Maddalena Degrassi ist durch den Tod einer 
Freundin persönlich betroffen und stürzt sich in die Ermittlungen, 

die erschreckende Wahrheiten zutage fördern. Bald überschlagen 

sich die Ereignisse, und die Commissaria muss mehr als einen 
Täter stellen. 

 

Bianca Iosivoni: Golden Bay – How it feels 
Zwei Dinge hat Ember sich geschworen: sich nie mehr zu ver-

lieben und nie wieder an das zu denken, was vor fünf Jahren ge-
schehen ist. Doch als sie in ihre Heimat, auf die kanadische Insel 

Golden Bay, zurückkehrt, wird sie von Erinnerungen überfallen: 

an Strandtage und Sternschnuppennächte mit Holden - dem Mann, 
der ihr das Herz gebrochen hat. Als sie ihm auf einer Hochzeit 

wiederbegegnet, sind die tiefen Gefühle plötzlich wieder da - aber 

auch die Wut und die Enttäuschung. Auf keinen Fall will sie noch 
einmal so verletzt werden wie in jener Nacht, als sie mit Holden 

weglaufen wollte und ihre ganze Welt zusammenbrach.  

 

Alex Capus: Susanna 
Alte Gewissheiten gelten nicht mehr, neue sind noch nicht zu 
haben. In New York wird die Brooklyn Bridge eröffnet, Edisons 

Glühbirnen erleuchten die Stadt. Mittendrin Susanna, eine Malerin 

aus Basel, die mit ihrer Mutter nach Amerika ausgewandert ist. 
Während Maschinen die Welt erobern, kämpfen im Westen die 

Ureinwohner ums Überleben. Falsche Propheten versprechen das 

Paradies, die Kavallerie steht mit entsicherten Gewehren bereit. 
Mit ihrem Sohn reist Susanna ins Dakota-Territorium. Sie will zu 

Sitting Bull, um ihn zu warnen. Ein Portrait, das sie von ihm malt, 

hängt heute im State Museum North Dakotas. Das ergreifende 
Abenteuer einer eigenwilligen und wagemutigen Frau, voller 

Schönheit und Mitgefühl erzählt. 

 

Beate Maly: Die Bildweberin  
Nürnberg, 1534: Für Emilia gibt es nichts Schöneres, als vor der 
Staffelei zu stehen und zu malen, auch wenn ihr das als Frau 

strengstens verboten ist. Als ihr Vater der Schwermut anheimfällt, 

muss Emilia nachts heimlich seine Auftragsmalereien zu Ende 
führen, während sie tagsüber als Bildwirkerin Tapisserien herstellt, 

um sich und ihre Schwester über Wasser zu halten. Eines Nachts 

wird sie im Atelier erwischt. Jan Vermeyen schwört, ihr Geheimnis 
für sich zu behalten, und die beiden verlieben sich ineinander. 

Doch nach dem tragischen Tod des Vaters werden die Schulden 

der Familie erdrückend, und in ihrer Not nimmt Emilia den Antrag 
eines reichen Tuchhändlers an. Jan verlässt die Stadt und erfährt 

viel zu spät, dass Emilia enttarnt wurde und im Kerker auf ihren 
Prozess wartet. 

 

Meike Werkmeister: Am Himmel funkelt ein  

                                    neuer Tag 
Zoé ist ein echtes Glückskind. Alles im Leben scheint ihr zuzu-
fliegen. Als sie die Chance bekommt, ein Jahr als Innenarchitektin 

in London zu arbeiten, zögert sie keine Sekunde. Prompt landet sie 

in einem wunderschönen Viertel, das sich anfühlt wie ein kleines 
Dorf inmitten der Großstadt. Wenn Zoé über den Blumenmarkt 

streift oder frühmorgens im Naturteich schwimmt, kann nichts ihr 

Glück trüben. Nicht einmal der Mann, der ihr einst das Herz ge-
brochen hat und sich ausgerechnet jetzt wieder meldet. Erst als eine 

Wahrsagerin ihr prophezeit, dass dieser Sommer all ihre Pläne auf 

den Kopf stellen wird, beginnt Zoé zu zweifeln. Was hat sie 
wirklich hierhergeführt? Und was bedeutet eigentlich Glück? 

 

Meriel Schindler: Café Schindler 
Kurt Schindler ist eine schillernde »verkrachte Existenz«. Seine 

Tochter Meriel, Anwältin in London, hat ihre liebe Not damit, ihn 
in Schach zu halten. Immer wieder fragt sie sich, was dran ist an 

den Geschichten, die ihr Vater zum Besten gibt: Ist die Familie 

wirklich verwandt mit Franz Kafka und Oskar Schindler? Oder mit 
Hitlers jüdischem Arzt, Dr. Bloch? Was ist in der Pogrom-nacht 

am 9. November 1938 in Innsbruck passiert, als die 

Nationalsozialisten Kurts Vater halb zu Tode prügelten und das 
Haus durchsuchten? Als ihr Vater 2017 stirbt, beschließt Meriel, 

den Geheimnissen auf den Grund zu gehen. Ausgehend von Fotos 

und Papieren, die sie in Kurts Cottage gefunden hat, begibt sie sich 
auf eine atemberaubende Entdeckungsreise, die sie nach 

Österreich, Slowenien und in die USA führt. 

 

Bobbi French: Die guten Frauen von Safe  

                           Harbour 

Am Ende ihres Lebens macht sich Frances Delaney zusammen mit 

ihrer Freundin Edie auf den Weg in den kleinen Fischerort Safe 
Harbour. Hier trifft sie nach Jahrzehnten Annie wieder, mit der sie 

in der Kindheit eine tiefe Freundschaft verband, und deren Verlust 

sie noch immer schmerzt. Endlich finden Frances den Mut, sich 
den Schatten der Vergangenheit zu stellen und sich mit dem Leben 

auszusöhnen. 

 

Ursula Poznanski: Cryptos 

Kerrybrook ist Janas Lieblingswelt: Ein idyllisches Fischerdorf mit 
viel Grün, geduckten Häuschen und einer Burgruine. Manchmal 

lässt Jana es regnen. Meistens dann, wenn es an ihrem Arbeitsplatz 

mal wieder so heiß ist, dass man kaum mehr atmen kann. Jana ist 
Weltendesignerin. An ihrer Designstation entstehen alternative 

Realitäten, die sich so echt anfühlen wie das reale Leben: Fantasy-

länder, Urzeitkontinente, längst zerstörte Städte. Doch dann 
passiert ausgerechnet in Kerrybrook, der friedlichsten Welt von 

allen, ein Verbrechen. Und Jana ist gezwungen zu handeln. 

 

Steve Cavanagh: Seven Days 
Man nennt ihn den König der Todeszellen. Randal Korn hat mehr 
Menschen auf den elektrischen Stuhl geschickt als jeder andere 

Staatsanwalt in Amerika. Und er genießt es, bei Hinrichtungen zu-

zusehen. Sein nächstes Opfer: Andy Dubois, ein junger Afro-
amerikaner, der wegen des Mordes an einem weißen Mädchen zum 

Tode verurteilt werden soll. Korn hat bereits alles für einen 

möglichst kurzen Prozess vorbereitet. Doch er hat nicht mit Eddie 
Flynn gerechnet. Dem New Yorker Anwalt bleiben sieben Tage, 

um Andy vor einer korrupten Justiz zu retten und den wahren Täter 

zu finden. Dann soll das Urteil gesprochen werden.  
 

Francesca Reece: Ein französischer Sommer  
Als Assistentin des berühmten Schriftstellers Michael verbringt 

Leah den Sommer in einer Villa an der Küste von Südfrankreich. 

Dort soll sie die Tagebücher seiner Jugendjahre ordnen. 
Malerische Morgenstunden am Strand, Wein, gutes Essen, 

kultivierte Gespräche. Leah genießt den unbeschwerten Rhythmus 

des bohèmen Lebens und die illustre Gesellschaft in der Sommer-
villa. Doch Michaels Tagebücher von seinen Ausschweifungen im 

Soho der 60er und dem krisengeschüttelten Athen der 70er Jahre 

offenbaren immer dunklere Seiten des Schriftstellers, und bald 
stößt Leah auf ein Geheimnis, das eng mit ihr selbst verwoben ist. 

 

Michaela Vocelka; Karl Vocelka: Der Bezoar 
Prag am Ende des 16. Jahrhunderts: Matthias Gaiswinkler, ein 

junger Salinenbeamter aus Aussee, ist an den Hof Rudolfs II. 
gereist. Eines frühen Morgens findet er auf der Straße die Leiche 

eines unbekannten Mannes. Schnell steht fest: Er wurde Opfer 

eines Verbrechens. Vom Obersthofmeister des Kaisers mit der 
Lösung des Falls beauftragt, führt ihn die Spur durch die 

verwinkelten Gassen der Stadt bis zu den Alchemisten. Doch alle 

Verdächtigen hüllen sich in Schweigen. Dann taucht ein Hinweis 
zu einer längst vergangenen Reise nach Konstantinopel auf: Alles 

hat mit dem Bezoar zu tun, einem geheimnisumwitterten, kost-

baren Stein, der magische Kräfte haben soll. Bald darauf gerät auch 
Gaiswinkler in Gefahr und ein weiterer Mord geschieht. 

 

Henri Faber: Gestehe 
Der Wiener Star-Ermittler Johann »Jacket« Winkler kommt an 

einen Tatort, der die Polizei vor ein Rätsel stellt. Das Opfer wurde 
grausam ermordet und mit einem mysteriösen Wort markiert: 

GESTEHE. Doch es ist nicht die Brutalität, die Jackets Welt ins 

Wanken bringt, sondern die Tatsache, dass er den Tatort kennt - 
aus seinem eigenen unveröffentlichten Roman, den noch niemand 

gelesen hat. Er trägt den Titel GESTEHE. Und Jacket ahnt: Das 

Morden hat gerade erst begonnen. 
 

Ingrid Noll: Tea Time 
Die Freundinnen Nina und Franziska wohnen im selben Haus am 

Weinheimer Marktplatz. Aus einer Sektlaune heraus gründen sie 

mit vier anderen Frauen den Klub der Spinnerinnen - jede von 
ihnen hat eine spezielle Macke. Als Nina ihre Handtasche verliert, 

beginnt die verhängnisvolle Bekanntschaft mit Andreas Haase. Er 

begnügt sich nicht mit dem üblichen Finderlohn, er möchte mehr. 
Die Solidarität ihrer Busenfreundin ist gefragt. 

 

 
 

 



Satoshi Yagisawa: Die Tage in der Buch- 

                                  handlung Morisaki 
Die 25-jährige Takako hat einen Job, eine Wohnung in Tokio und 

einen festen Freund. Als dieser ihr eines Abends freudig eröffnet, 
er werde heiraten - und zwar eine andere -, fällt sie aus allen 

Wolken. Vor Kummer verkriecht sie sich und kündigt ihren Job. 

Als ihr Onkel ihr anbietet, eine Zeitlang in seinem Antiquariat im 
berühmten »Bücherviertel« Tokios, Jimb ch , auszuhelfen und dort 

auch unterzukommen, findet sie das zwar zunächst alles andere als 

reizvoll, willigt aber ein. Doch in dem kleinen Zimmer über dem 
Laden, inmitten von Büchern, entdeckt sie ihre Leidenschaft fürs 

Lesen - und schöpft allmählich wieder neue Kraft.  

 

Karina Urbach: Das Haus am Gordon Place 
Wien, 1948: Daphne Parson, eine britische MI6-Agentin, arbeitet 
in einem Abhörtunnel unterhalb der geteilten Stadt. Um unbe-

merkt in den sowjetischen Sektor Wiens zu gelangen, schließt sie 

sich einer Filmcrew an. Eine Mission, die tödliche Konsequenzen 
hat. London, 2024: Der Historiker Professor Hunt lebt in Daphne 

Parsons ehemaliger Wohnung am Gordon Place. Als hier ein Mord 

geschieht, beginnt für Hunt eine verstörende Reise in die Ver-
gangenheit. 

 

Charlotte Lucas: Dein perfektes Jahr 
Ein hinreißend schöner Roman über einen Mann, eine Frau und die 

wirklich wichtigen Fragen im Leben. Was ist der Sinn deines 
Lebens? Falls Jonathan Grief jemals die Antwort auf diese Frage 

wusste, hat er sie schon lange vergessen. Was ist der Sinn deines 

Lebens? Für Hannah Marx ist die Sache klar. Das Gute sehen. Die 
Zeit voll auskosten. Das Hier und Jetzt genießen. Und vielleicht 

auch so spontane Dinge tun, wie barfuß über eine Blumenwiese zu 

laufen. Doch manchmal stellt das Schicksal alles infrage, woran du 
glaubst. 

 

Michael Ostrowski: Der Onkel 
Mike Bittini ist ein Spieler und Streuner, er war es schon immer. 

Nach siebzehn Jahren on the road kehrt er in seinem alten Ford 
Escort und den weißen Lederboots zurück nach Wien. Sein Bruder, 

der erfolgreiche Immobilienanwalt, ist ins Koma gefallen. Nun 

schleicht sich Mike in Sandros Villa. Gloria, Sandros Frau, ist alles 
andere als erfreut, Mike wiederzusehen. Sie kennt ihn nur zu gut. 

Und tatsächlich bringt der unberechenbare Onkel in kürzester Zeit 

die beiden pubertierenden Kinder des Bruders auf seine Seite, führt 
sich auf wie der Hausherr, legt sich mit den Nachbarn an und 

erklärt Glorias Mutter den Krieg. Und Gloria will ihn einfach nur 

noch loswerden. Will sie wirklich? Und was will Mike wirklich? 
 

Mariana Leky: Kummer aller Art 
»Alle wirken innerlich blitzblank, nur in unserem Inneren sieht es 

aus wie bei Hempels unterm Sofa«, denkt sich Kioskbesitzer 

Armin, als er vergeblich versucht, erfolgreich zu meditieren. Und 
auch im Inneren der anderen Figuren dieser literarischen 

Kolumnen herrscht Unordnung: Frau Wiese kann nicht mehr 

schlafen, Herr Pohl ist nachhaltig verzagt, Lisa hat ihren ersten 
Liebeskummer, Vadims Hände zittern, Frau Schwerter muss ganz 

dringend entspannen, ein trauriger Patient hat seine Herde ver-

loren, und Psychoanalytiker Ulrich legt sich mit der Vergänglich-
keit an. Kummer aller Art plagt die Menschen, die sich, mal besser, 

mal schlechter, durch den Alltag manövrieren. Aber der Kummer 

vereint sie auch, etwa, wenn auf Spaziergängen Probleme zwar 
nicht gelöst werden, aber zumindest mal an die Luft und ans Licht 

kommen. 

 

David James Poissant: Sommerhaus am See 
Die Familie Starling lebt über das ganze Land verstreut, im 
Sommer aber kommen sie alle in dem kleinen Häuschen am See in 

North Carolina zusammen. Die Eltern Lisa und Richard stehen 

nach einer langen Karriere an der Cornell University kurz vor der 
Pensionierung und wollen das Sommerhaus der Familie verkaufen 

und sich nach Florida zurückziehen. Diese Entscheidung über-

rascht ihre beiden erwachsenen Söhne, Michael, einen Verkäufer, 
und Thad, einen aufstrebenden Dichter. Zusammen mit ihren 

Lebenspartnern fahren die beiden Brüder für ein letztes Wochen-

ende an den Ort, der mit so vielen schönen Erinnerungen verbun-
den ist. Doch als ein Kind vor den Augen von Michael ertrinkt, der 

vergeblich versucht, es zu retten, gerät das über Jahre fein 

austarierte Gleichgewicht der Familie aus den Fugen. Alle sechs 
sehen sich auf einmal gezwungen, die Untiefen ihrer eigenen 

Schwächen und Ängste zu erkunden, sich ihren eigenen Lebens-

lügen zu stellen. 

Edith Kneifl: Sonnige Grüße aus dem Jenseits 
Edith Kneifl entführt uns an 17 Sehnsuchtsorte und lässt sie uns 
aufsaugen, die Atmosphäre, die diese Orte so besonders macht. 

Wir sehen das Hitzeflimmern im Death Valley, spazieren durch die 

pittoreske Altstadt von Triest und tauchen unter im kultigen 
Gänsehäufelbad in Wien. Wir riechen die Gewürze auf orientali-

schen Märkten, lassen uns vom mondänen Flair Monte Carlos 

mitreißen und bestaunen das Bergpanorama im Berner Oberland. 
Kurzurlaub in der Mittagspause. Edith Kneifls Kurzkrimis sind ein 

Kurzurlaub vom Alltag, vor allem dann, wenn man nicht die Zeit 

und Muße hat, sich in einen dicken Roman zu vertiefen; also 
perfekt für die unbeschwerten Tage, die wir so sehr lieben, oder 

jene Tage, die ein bisschen Urlaubsfeeling vertragen können: egal 
ob auf Reisen, am See oder im Bett mit heruntergelassenen 

Jalousien. Kurzum: Ein Sommer ohne diese Krimi-Anthologie ist 

möglich, aber sinnlos! 
 

Laura Nowlin: If only I had told her 

Autumn und Finn wachsen Tür an Tür auf, sind beste Freunde. Bis 
Finn sich eines Tages eingestehen muss, dass ihm Freund-schaft 

nicht mehr genügt. Denn egal, was er versucht, er kann niemals 

vergessen, wie klug Autumn ist oder wie schön. Und auch nicht, 

wie eifersüchtig er wird, wenn er sie mit einem anderen sieht. Doch 

was, wenn Autumn anders empfindet? Was, wenn er im Begriff ist, 
alles zu zerstören? Und was, wenn das Schicksal ganz andere Pläne 

für die beiden hat? 

 

Elias Hirschl: Salonfähig 
Julius Varga, der jüngste Kanzler Österreichs, ist das ganz große 

Idol des Erzählers. Stundenlang übt er vor dem Spiegel seinen 
Gang, sein Lächeln, seine Art zu sprechen. In Julius' Abwesenheit 

gießt er seine Zimmerpflanzen, als ob dies ein Staatsakt wäre. Er 

ist besessen von Marken, Äußerlichkeiten und der Ästhetik von 
Terroranschlägen. Und er steuert in Elias Hirschls virtuoser In-

szenierung auf einen fulminanten Showdown zu. 

Ein wahnwitziges Porträt der Generation Slim Fit, das deutlich 
macht, wie schnell man sich mit einer genau einstudierten Selbst-

inszenierung selbst auslöschen kann. 
 

Jean-Luc Bannalec: Bretonische Nächte 
Während auch noch im Oktober die Sonne vom Himmel strahlt und 
die Nächte lau sind, ereilt Inspektor Kadeg ein schwerer 

Schicksalsschlag. Seine Lieblingstante stirbt. Doch damit nicht 

genug. Der Inspektor wird auf ihrem Anwesen angegriffen und 
lebensgefährlich verletzt. Dupin und sein Team sind bis ins Mark 

erschüttert und suchen nach möglichen Gründen für die Tat. Schon 

bald häufen sich die Merkwürdigkeiten. Was hat es mit den 
sensationellen Vogelsichtungen an der Côte des Légendes auf sich, 

die Kadegs Tante kurz vor ihrem Tod notierte? Und welche 
Geheimnisse verbergen die anderen Familienmitglieder? 

 

Tanja Huthmacher: Zeit der Schwestern 
Drei Schwestern. Ein Familienfest. Eine überraschende Wendung. 

Es ist Frühling am Bodensee, und ein großes Fest unter blühenden 

Apfelbäumen steht bevor: Anlässlich des 70. Geburtstags ihrer 
Mutter Lotte haben sich auch ihre Töchter Carolin, Romy und 

Veronika unter den Gästen eingefunden. Für die Naturfotografin 

Carolin, die nach dem Biologiestudium nach Neuseeland ausge-
wandert ist, liegt der letzte Besuch Jahre zurück. Nun freut sie sich 

auf ihre Schwestern und sieht erwartungsvoll zwei Wochen 

Heimatfeeling entgegen. Doch dann wirbelt eine überraschende 
Entdeckung das Familienleben durcheinander. Und als eine 

unerwartete Begegnung ihr bisheriges Leben infrage stellt, trifft 
Carolin eine folgenreiche Entscheidung. Apfelblütentage ist der 

Auftakt einer mitreißenden Trilogie übers Loslassen, über Neu-

anfänge und über die Dinge im Leben, die wirklich zählen. 
 

Jonas Jonasson: Drei fast geniale Freunde auf  

                           dem Weg zum Ende der Welt 

Drei charmante Außenseiter, von einem kuriosen Zufall 

zusammengeführt, brechen mit einem bunt angestrichenen 
Wohnmobil auf, um die Welt ein bisschen gerechter zu machen. 

Dabei lassen sie sich weder vor arroganten Diplomaten-Brüdern 

noch von einem eigenwilligen Herrscher auf einer Insel im 
Indischen Ozean aufhalten. Mit Witz und Phantasie verwandeln sie 

ihr Wohnmobil in ein Gourmet-Restaurant und schlagen sogar aus 

dem vermeintlichen Ende der Welt noch ein bisschen Glück für 
sich heraus. Ein echter Jonasson mit einem Feuerwerk an genialen 

Pointen, rasantem Erzähltempo und einzigartigen Wendungen. 

 
 


